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Und bis in euer Greisenalter bin ich  

derselbe, und bis zu eurem grauen Haar 

werde ich euch tragen.  

Jesaja 46,4 

  4. Impressionen

Ratgeber

Dekubitusvermeidung
Altenheim Deuz

Ihre Mithilfe als Angehöriger ist entschei-
dend wichtig. Bitte helfen Sie uns, die Ge-
fährdung des Bewohners zu reduzieren.

Das können Sie tun:
• Um Ihre Angehörigen zu pflegen ist es 

notwendig, ihn gut zu kennen. Bitte tei-
len Sie uns Vorlieben, Abneigungen und 
Gewohnheiten in Bezug auf Bewegung, 
Ernährung und Körperpflege mit.

• Unterstützen Sie uns bei der Druckent-
lastung. Es ist nicht notwendig, den 
Bewohner ständig umfassend zu la-
gern. Auch hier gilt: Weniger ist mehr, 
d.h. auch kleine Bewegungen führen 
zum Ziel. So kann der Druck auch dann 
schon entscheidend reduziert werden, 
wenn man „nur“ einen Arm oder ein 
Bein anders lagert.

• Fordern Sie Ihren Angehörigen immer 
wieder auf, sich aktiv zu bewegen.

• Vielleicht benötigt Ihr Angehöriger ein 
spezielles Hautpflegemittel.

• Damit die Haut besser durchblutet ist, 
sollte der Bewohner viel trinken. Auch 
hier sind wir für Ihre Unterstützung 
dankbar.

• Bitte sprechen Sie uns an, wir beraten 
Sie gerne. Nur wenn wir gemeinsam 
handeln, können wir Ihrem Angehörigen 
wirksam helfen.
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Diese Information richtet sich an unse-
re Bewohner, die gefährdet sind einen 
Dekubitus zu entwickeln und an deren 
Angehörige und Betreuer.

Die meisten der hier aufgeführten Empfeh-
lungen zur Vorbeugung gelten auch, wenn 
bereits ein Dekubitus entstanden ist. Sie 
dienen dann dazu, weiteren Schaden ab-
zuwenden und die Heilung zu unterstützen.

 Was ist ein Dekubitus?
Ein Dekubitus ist eine Gewebeschädigung, 
die durch hohen und länger anhaltenden 
Druck entsteht.

Wenn auf bestimmte Körperstellen über zu 
lange Zeit zu viel Gewicht lastet, werden 
die Haut und das darunter liegende Gewe-
be „gedrückt“.

Dadurch kann das Blut in diesem Bereich 
nicht mehr ausreichend zirkulieren, das 
Gewebe wird nur noch unzureichend mit 
Sauerstoff versorgt und stirbt langsam ab.

Man spricht daher auch vom Druckge-
schwür.

Ursachen

Ohne Druck kein Dekubitus!

Wenn ein Patient lange liegen muss, besteht 
grundsätzlich immer das Risiko, einen Deku-
bitus zu entwickeln. Unter normalen Umstän-
den sendet der Körper über das Nervensystem 
Signale (z.B. Schmerzen) aus, die anzeigen, 
dass auf einer Körperstelle zuviel Druck lastet. 
Der Körper antwortet dann mit unwillkürlichen 
Bewegungen, die zur Druckentlastung füh-
ren. Diese wichtigen Bewegungen bleiben bei 
Schwerkranken oder sehr schwachen (alten) 
Menschen oft aus.

Weitere Risikofaktoren:
	 Durchblutungsstörungen

 Permanent feuchte Haut (starkes Schwitzen, 
Inkontinenz)

 	Fehlende Körperhygiene

 	Austrocknende Pflegemittel

 	Über-/Untergewicht

 Mangelernährung, mangelnde Flüssigkeits-
zufuhr

 	Medikamente, die ruhigstellen

	 Grunderkrankungen (Nerven-, Herz, Stoff-
wechselerkrankungen)

	 Scherkräfte durch unsachgemäße Bewe-
gung

Ein Dekubitus lässt sich in der
Regel vermeiden

Folgende Maßnahmen haben sich in der 
Praxis bewährt. Die Dekubitusgefahr lässt 
sich dadurch deutlich reduzieren:

	 Einschätzung der individuellen Ge-
fährdung. 

	 Jeder Bewohner wird monatlich von uns 
im Rahmen einer Risikobewertung ein-
geschätzt, um die richtigen Maßnahmen 
anwenden zu können.

	 Druckentlastung durch Bewegung: 
	 Die beste Vorbeugung ist eine gleichmä-

ßige Mobilisation. Daher werden wir den 
Bewohner, soweit es der Allgemeinzu-
stand und der Hautzustand zulässt, aus 
dem Bett holen. Umlagern (30°-Seiten-
lagerung/Schräglage) Weichlagern mit 
Spezialmatratzen, -kissen Freilagern, 
z.B. Fersen Mikrobewegungen.

	 Spezielle Ernährung 
	 Jeder Bewohner mit Dekubitusgefähr-

dung erhält eine eiweißreiche Kost, au-
ßerdem wird verstärkt auf die Flüssig-
keitszufuhr geachtet.

	 Schonende Hautpflege

	 Einsatz von Hebehilfen um Scherkräf-
te zu vermeiden.
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